
Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets 

©  E U R O P Ä I S C H E  

©  Veröffentlichungstag  der  Patentschrift:  13.09.95 

©  Anmeldenummer:  92905557.2 

©  Anmeldetag:  20.02.92 

©  Internationale  Anmeldenummer: 
PCT/DE92/00120 

©  Internationale  Veröffentlichungsnummer: 
WO  92/16736  (01.10.92  92/25) 

©  Veröffentlichungsnummer:  0  5 3 0   3 3 7   B 1  

P A T E N T S C H R I F T  

©  int.  Ci.6  F02M  5 1 / 0 0  

KONTAKTIERUNGSLEISTE  ZUR  GEMEINSAMEN  ELEKTRISCHEN  KONTAKTIERUNG  MEHRERER 
ELEKTRISCH  BETÄTIGBARER  BRENNSTOFFEINSPRITZVENTILE. 

00 

PO 
PO 

PO 

®  Priorität:  23.03.91  DE  4109653 

@  Veröffentlichungstag  der  Anmeldung: 
10.03.93  Patentblatt  93/10 

©  Bekanntmachung  des  Hinweises  auf  die 
Patenterteilung: 
13.09.95  Patentblatt  95/37 

©  Benannte  Vertragsstaaten: 
DE  FR  GB  IT 

Entgegenhaltungen: 
EP-A-  0  302  608 
EP-A-  0  374  422 
WO-A-90/13740 
DE-U-  8  903  551 
US-A-  4  570  601 

EP-A-  0  306  739 
EP-A-  0  416  834 
DE-A-  3  725  980 
GB-A-  2  073  316 

Patentinhaber:  ROBERT  BOSCH  GMBH 
Postfach  30  02  20 
D-70442  Stuttgart  (DE) 

Erfinder:  GMELIN,  Karl 
Eichendorffweg  5 
D-7101  Flein  (DE) 
Erfinder:  GREGORIUS,  Thomas 
Obertorstr.  29 
D-7016  Gerlingen  (DE) 

Anmerkung:  Innerhalb  von  neun  Monaten  nach  der  Bekanntmachung  des  Hinweises  auf  die  Erteilung  des 
europäischen  Patents  kann  jedermann  beim  Europäischen  Patentamt  gegen  das  erteilte  europäische  Patent 
Einspruch  einlegen.  Der  Einspruch  ist  schriftlich  einzureichen  und  zu  begründen.  Er  gilt  erst  als  eingelegt,  wenn 
die  Einspruchsgebühr  entrichtet  worden  ist  (Art.  99(1)  Europäisches  Patentübereinkommen). 

Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 
(3.  10/3.09/3.3.3) 



1 EP  0  530  337  B1 2 

Beschreibung 

Stand  der  Technik 

Die  Erfindung  geht  aus  von  einer  Kontaktie- 
rungsleiste  nach  der  Gattung  des  Hauptanspruchs. 
Aus  der  DE  37  25  980  A1  ist  bereits  eine  Kontak- 
tierungsleiste  zur  gemeinsamen  elektrischen  Kon- 
taktierung  mehrerer  elektrisch  betätigbarer  Brenn- 
stoffeinspritzventile  bekannt,  die  ein  Kontaktie- 
rungsleistengehäuse  mit  Leitungskanälen  aufweist, 
in  denen  die  die  elektrisch  betätigbaren  Brennstoff- 
einspritzventile  kontaktierenden  elektrischen  Leitun- 
gen  angeordnet  sind.  Das  Kontaktierungsleistenge- 
häuse  weist  eine  der  Zahl  der  Brennstoffeinspritz- 
ventile  entsprechende  Anzahl  von  Steckern  auf,  die 
die  Brennstoffeinspritzventile  an  ihren  den  Absprit- 
zenden  abgewandten,  die  Anschlußstecker  aufwei- 
senden  Enden  in  Richtung  der  jeweiligen  Ventil- 
längsachse  teilweise  umgeben  und  die  Anschluß- 
stecker  elektrisch  kontaktieren.  Diese  Kontaktie- 
rungsleiste  eignet  sich  nur  für  Side-Feed-  und  Bot- 
tom-Feed-Brennstoffeinspritzventile,  also  für  Brenn- 
stoffeinspritzventile,  denen  der  Brennstoff  an  ihrem 
Umfang  zugeführt  wird  und  deren  elektrischer  An- 
schluß  an  ihrem  dem  Abspritzende  abgewandten 
Ende  erfolgt. 

Bekannt  ist  ebenfalls  durch  die  EP-A-0  302  608 
eine  Kontaktierungsleiste  mit  einem  Kontaktie- 
rungsleistengehäuse,  in  dem  elektrische  Anschluß- 
leitungen  verlaufen  und  zu  am  Kontaktierungslei- 
stengehäuse  angeordneten  Steckern  führen.  Diese 
am  Kontaktierungsleistengehäuse  angeordneten 
Stecker  sind  starr  mit  je  einem  Stecker  eines 
Brennstoffeinspritzventiles  verbunden. 

Werden  die  Brennstoffeinspritzventile  beim  Be- 
trieb  der  Brennkraftmaschine  zu  Eigenbewegungen 
oder  -Schwingungen  angeregt,  so  kommt  es  zwi- 
schen  der  z.B.  starr  an  einem  Ansaugrohr  der 
Brennkraftmaschine  montierten  Kontaktierungslei- 
ste  und  den  Brennstoffeinspritzventilen  zu  Relativ- 
bewegungen,  die  zu  einem  hohen  Verschleiß  an 
den  Kontaktelementen  der  Stecker  der  Kontaktie- 
rungsleiste  und  den  Anschlußsteckern  der  Brenn- 
stoffeinspritzventile  führen  können. 

Vorteile  der  Erfindung 

Die  erfindungsgemäße  Kontaktierungsleiste  mit 
den  kennzeichnenden  Merkmalen  des  Hauptan- 
spruches  hat  demgegenüber  den  Vorteil,  eine  ein- 
fache  und  sichere  Kontaktierung  mehrerer  elek- 
trisch  betätigbarer  Brennstoffeinspritzventile  zu  ge- 
währleisten,  die  eine  beliebige  Bauart  aufweisen 
können.  Das  mit  dem  Kontaktierungsleistengehäu- 
se  verbundene,  wenigstens  einen  Leiterkanal  auf- 
weisende  Trägerteil  ist  auf  sehr  einfache  und  ko- 
stengünstige  Art  und  Weise  herstellbar  und  erlaubt 

eine  sehr  kompakte  Bauform  der  erfindungsgemä- 
ßen  Kontaktierungsleiste. 

Die  aus  der  Kontaktierungsleiste  herausragen- 
den  elektrischen  Kontaktierungsleitungen  können 

5  mit  verschiedenen  elektrischen  Steckelementen 
versehen  werden,  so  daß  die  Kontaktierungsleiste 
variabel  zur  Kontaktierung  verschiedener  Brenn- 
stoffeinspritzventile  verwendbar  ist. 

Die  separate  Kontaktierung  der  einzelnen 
io  Brennstoffeinspritzventile  ermöglicht  die  freie  Be- 

weglichkeit  der  Brennstoffeinspritzventile  zum  Aus- 
gleich  von  Toleranzen  bei  der  Montage  und  von 
temperaturbedingten  Ausdehnungen  im  Betrieb  der 
Brennkraftmaschine.  Zudem  finden  trotz  der 

75  Schwingungsbeanspruchung  beim  Betrieb  der 
Brennkraftmaschine  nahezu  keine  Relativbewegun- 
gen  zwischen  den  Brennstoffeinspritzventilen  und 
den  jeweiligen  elektrischen  Steckelementen  statt. 

Die  erfindungsgemäße  Kontaktierungsleiste  er- 
20  laubt  die  Bildung  eines  montage-  und  service- 

freundlichen,  aus  der  Kontaktierungsleiste  und  z.B. 
einem  Brennstoffverteiler  bestehenden  Gesamtsy- 
stems.  Die  Überprüfung  eines  einzelnen  Brennstoff- 
einspritzventils  ist  problemlos  möglich.  Die  Befesti- 

25  gung  des  Brennstoffverteilers  beispielsweise  an  ei- 
nem  Ansaugrohr  der  Brennkraftmaschine  ist  unab- 
hängig  von  der  Befestigung  der  Kontaktierungslei- 
ste,  so  daß  die  Kontaktierungsleiste  auch  einzeln 
demontierbar  ist. 

30  Die  Kontaktierungsleiste  selbst  ist  auf  einfache 
und  kostengünstige  Art  und  Weise  herstellbar. 

Durch  die  in  den  Unteransprüchen  aufgeführten 
Maßnahmen  sind  vorteilhafte  Weiterbildungen  und 
Verbesserungen  der  im  Hauptanspruch  angegebe- 

35  nen  Kontaktierungsleiste  möglich. 
Besonders  vorteilhaft  ist  es,  wenn  die  Seitenflä- 

chen  des  wenigstens  einen  nutförmigen  Leiterkan- 
als  des  Trägerteils  durch  jeweils  zwei  an  dem 
Trägerteil  ausgebildete  benachbarte  Stege  gebildet 

40  sind,  so  daß  sich  die  nutförmigen  Leiterkanäle  be- 
sonders  einfach  ausbilden  lassen. 

Für  eine  einfache  und  zuverlässige  Verbindung 
von  Trägerteil  und  Kontaktierungsleistengehäuse 
ist  es  vorteilhaft,  wenn  das  Trägerteil  mittels  einer 

45  Rastverbindung  mit  dem  Kontaktierungsleistenge- 
häuse  verbunden  ist. 

Aus  dem  gleichen  Grund  ist  es  ebenfalls  vor- 
teilhaft,  wenn  das  Kontaktierungsleistengehäuse 
durch  eine  zumindest  teilweise  Kunststoffumsprit- 

50  zung  des  Trägerteils  ausgebildet  ist. 
Es  ist  von  Vorteil,  wenn  das  Trägerteil  Teil  des 

Kontaktierungsleistengehäuses  ist.  Eine  so  ausge- 
bildete  Kontaktierungsleiste  läßt  sich  besonders 
einfach  und  kostengünstig  herstellen. 

55  Um  einen  sicheren  und  zuverlässigen  Halt  der 
elektrischen  Anschlußleitungen  in  dem  jeweiligen 
Leiterkanal  zu  gewährleisten,  ist  es  von  Vorteil, 
wenn  die  zumindest  eine  elektrische  Anschlußlei- 
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tung  durch  eine  thermische  Verformung  des  aus 
Kunststoff  bestehenden  Trägerteils  in  dem  jeweili- 
gen  Leiterkanal  des  Trägerteils  gehalten  ist. 

Vorteilhaft  ist  es,  wenn  die  Kontaktierungsleiste 
mittels  einer  Rastverbindung  und  damit  auf  einfa- 
che  Art  und  Weise  mit  einem  Brennstoffverteiler 
verbindbar  ist. 

Für  einen  einfachen  elektrischen  Anschluß  der 
Kontaktierungsleiste  ist  es  von  Vorteil,  wenn  an  das 
Kontaktierungsleistengehäuse  ein  dem  elektrischen 
Anschluß  der  Kontaktierungsleiste  dienender  elek- 
trischer  Anschlußstecker  mitangespritzt  ist. 

Zeichnung 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in  der 
Zeichnung  vereinfacht  dargestellt  und  in  der  nach- 
folgenden  Beschreibung  näher  erläutert.  Es  zeigen 
Figur  1  und  Figur  2  eine  erfindungsgemäß  ausge- 
staltete  Kontaktierungsleiste  gemäß  eines  ersten, 
eines  zweiten  oder  eines  dritten  Ausführungsbei- 
spiels,  Figur  3  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  III-III 
in  Figur  1  gemäß  des  ersten  Ausführungsbeispiels 
mit  einem  Brennstoffeinspritzventil,  Figur  4  einen 
teilweise  dargestellten  Schnitt  entlang  der  Linie  IV- 
IV  in  Figur  1  gemäß  des  ersten  Ausführungsbei- 
spiels,  Figur  5  einen  teilweise  dargestellten  Schnitt 
entlang  der  Linie  V-V  in  Figur  1  gemäß  des  zweiten 
Ausführungsbeispiels,  Figur  6  einen  teilweise  dar- 
gestellten  Schnitt  entlang  der  Linie  Vl-Vl  in  Figur  1 
gemäß  des  dritten  Ausführungsbeispiels  und  Figur 
7  eine  erfindungsgemäße  Kontaktierungsleiste  ge- 
mäß  eines  vierten  Ausführungsbeispiels. 

Beschreibung  der  Ausführungsbeispiele 

Die  in  der  Zeichnung  gemäß  den  Figuren  1,  2 
und  7  beispielsweise  dargestellte  Kontaktierungslei- 
ste  zur  gemeinsamen  elektrischen  Kontaktierung 
mehrerer  elektrisch  betätigbarer  Brennstoffein- 
spritzventile  beispielsweise  für  Brennstoffeinspritz- 
anlagen  von  gemischverdichtenden  fremdgezünde- 
ten  Brennkraftmaschinen  ist  mit  1  bezeichnet.  Die 
Kontaktierungsleiste  1  hat  ein  Kontaktierungslei- 
stengehäuse  3  und  ist  mit  diesem  beispielsweise 
mit  einem  Brennstoffverteiler  5  mittels  einer  Rast- 
verbindung  4  verbunden.  Der  Brennstoffverteiler  5 
dient  zur  Brennstoffversorgung  von  Brennstoffein- 
spritzventilen  und  weist  z.B.  einen  zentralen  Zu- 
strömquerschnitt  6  und  eine  der  Zylinderzahl  der 
Brennkraftmaschine  entsprechende  mit  dem  zen- 
tralen  Zuströmquerschnitt  6  in  Verbindung  stehen- 
de  Anzahl  von  Anschlußstutzen  7  auf.  Die  An- 
schlußstutzen  7  haben  jeweils  eine  Längsöffnung  9, 
die  zur  Aufnahme  eines  Zulaufendes  17  eines  bei- 
spielsweise  in  der  Figur  3  dargestellten  Brennstoff- 
einspritzventils  11  der  Top-Feed-Bauart  dient.  Das 
Brennstoffeinspritzventil  11  weist  an  seinem  einen 

Ende  ein  Abspritzende  13  und  an  seinem,  dem 
Abspritzende  13  abgewandten  Ende  das  konzen- 
trisch  zu  einer  Ventillängsachse  15  verlaufende  Zu- 
laufende  17  auf.  Die  Brennstoffeinspritzventile  11 

5  sind  mit  ihren  Zulaufenden  17  z.B.  so  in  den 
Längsöffnungen  9  der  Anschlußstutzen  7  des 
Brennstoffverteilers  5  angeordnet,  daß  die  Längs- 
öffnungen  9  die  Zulaufenden  17  der  Brennstoffein- 
spritzventile  11  eng  unter  Zwischenlage  eines 

io  Dichtringes  18  und  dicht  umgeben.  An  ihrem  Um- 
fang  weisen  die  Brennstoffeinspritzventile  11  ge- 
genüber  der  jeweiligen  Ventillängsachse  15  schräg 
zum  Abspritzende  13  hin  geneigte  Anschlußstecker 
19  auf,  die  zur  elektrischen  Kontaktierung  des  je- 

15  weiligen  Brennstoffeinspritzventils  11  dienen. 
Die  Kontakierungsleiste  1  besteht  aus  dem  z.B. 

einen  etwa  U-förmigen  Querschnitt  aufweisenden 
Kontaktierungsleistengehäuse  3  und  einem  bei- 
spielsweise  plattenförmigen,  aus  einem  Kunststoff 

20  ausgebildeten  Trägerteil  21  und  erstreckt  sich  in 
Richtung  einer  Längsachse  23.  Das  Kontaktie- 
rungsleistengehäuse  3  hat  ein  mittleres,  sich  in 
Richtung  der  Längsachse  23  erstreckendes  Dek- 
kelteil  25.  Seitlich  schließen  sich  an  das  Deckelteil 

25  25  ein  erster  Schenkel  27  und  ein  zweiter  Schenkel 
29  an,  die  gegenüber  dem  Deckelteil  25  rechtwin- 
klig  und  parallel  zueinander  verlaufen  und  die  sich 
wie  das  Deckelteil  25  in  Richtung  der  Längsachse 
23  der  Kontaktierungsleiste  1  erstrecken.  Das  plat- 

30  tenförmige  Trägerteil  21  ist  in  dem  Kontaktierungs- 
leistengehäuse  3  derart  angeordnet,  daß  es  von 
dem  Kontaktierungsleistengehäuse  3  teilweise  um- 
geben  ist,  sich  zwischen  den  Schenkeln  27,  29 
erstreckt  und  parallel  zu  dem  Deckelteil  25  verläuft. 

35  Es  ist  aber  auch  möglich,  daß  das  Trägerteil 
21  keinen  plattenförmigen,  sondern  einen  quadrati- 
schen,  kreisrunden  oder  ovalen  Querschnitt  auf- 
weist. 

Die  Schenkel  27,  29  des  Kontaktierungsleisten- 
40  gehäuses  3  haben  dem  Deckelteil  25  abgewandt 

eine  Mehrzahl  von  ersten  Gehäusedurchbrüchen 
31,  in  die  in  montiertem  Zustand  an  dem  Umfang 
des  Brennstoffverteilers  5  ausgebildete  Rastnasen 
33  hineinragen  und  so  die  Rastverbindung  4  zwi- 

45  sehen  Kontaktierungsleiste  1  und  Brennstoffvertei- 
ler  5  bilden.  Es  können  aber  auch  Ausnehmungen 
an  dem  Umfang  des  Brennstoffverteilers  5  und  die 
Rastnasen  33  an  den  Schenkeln  27,  29  des  Kon- 
taktierungsleistengehäuses  3  ausgebildet  sein,  so 

50  daß  die  Ausnehmungen  und  die  Rastnasen  33  die 
Rastverbindung  4  bilden.  Es  ist  ebenfalls  möglich, 
daß  Kontaktierungsleiste  1  und  Brennstoffverteiler  5 
z.B.  durch  eine  Schraubverbindung,  eine  Klebever- 
bindung,  eine  Klammerverbindung  oder  eine  ande- 

55  re  Verbindung  miteinander  verbunden  sind. 
Das  plattenförmige  Trägerteil  21  weist  bei- 

spielsweise  an  seiner  dem  Brennstoffverteiler  5  ab- 
gewandten  oberen  Stirnseite  35  dem  Deckelteil  23 

3 
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des  Kontaktierungsleistengehäuses  3  zugewandt 
wenigstens  zwei,  in  den  dargestellten  Ausführungs- 
beispielen  z.B.  sieben  Stege  37  auf.  Die  Stege  37 
verlaufen  beispielsweise  parallel  zu  der  Längsach- 
se  23  der  Kontaktierungsleiste  1  .  Zwischen  jeweils 
zwei  benachbarten  Stegen  37  sind  nutförmige  Lei- 
terkanäle  39  ausgebildet.  Die  nutförmigen  Leiterk- 
anäle  39  weisen  einen  Boden  41,  der  durch  die 
obere  Stirnseite  35  des  Trägerteils  21  gebildet  ist 
sowie  Seitenflächen  43  auf,  die  durch  die  zwei 
benachbarten  Stege  37  gebildet  sind.  In  Richtung 
zu  dem  Deckelteil  25  des  Kontaktierungsleistenge- 
häuses  3  sind  die  nutförmigen  Leiterkanäle  39 
offen.  Es  ist  aber  auch  möglich,  an  einer  unteren, 
dem  Deckelteil  25  des  Kontaktierungsleistengehäu- 
ses3  abgewandten  Stirnseite  40  des  Trägerteils  21 
Stege  37  auszubilden,  zwischen  denen  nutförmige 
Leiterkanäle  39  gebildet  sind. 

In  den  beispielsweise  sechs  nutförmigen  Lei- 
terkanälen  39  ist  jeweils  zumindest  eine,  bei  den 
dargestellten  Ausführungsbeispielen  genau  eine 
elektrische  Anschlußleitung  45  angeordnet.  Um  ein 
Herausgleiter  der  elektrischen  Anschlußleitungen 
45  aus  den  nutförmigen  Leiterkanälen  39  des  Trä- 
gerteils  21  zu  verhindern,  können,  wie  bei  dem 
ersten  erfindungsgemäßen  Ausführungsbeispiel, 
die  elektrischen  Anschlußleitungen  45  durch  eine 
Verformung  der  Stege  37  des  aus  einem  Kunststoff 
bestehenden  Trägerteils  21  in  den  nutförmigen  Lei- 
terkanälen  39  gehalten  sein.  Eine  thermische  Ver- 
formung  kann  z.B.  durch  ein  Verstemmen  des  Ma- 
terials  der  Stege  37  des  Trägerteils  21  aufeinander 
zu  mittels  Ultraschallschweißens  erzielt  werden. 

Die  in  Leiterkanälen  39  angeordneten  An- 
schlußleitungen  45  können  mit  einer  Kunststoffiso- 
lierung  versehen  sein,  wie  dies  bei  den  Ausfüh- 
rungsbeispielen  dargestellt  ist.  Es  kann  aber  auf 
eine  Kunststoffisolierung  verzichtet  werden,  wenn 
z.B.  das  Trägerteil  21  mit  seinen  Stegen  37  wie  bei 
den  Ausführungsbeispielen  aus  einem  elektrisch 
isolierenden  Kunststoff  ausgebildet  ist. 

Die  Anschlußleitungen  45  ragen  beispielsweise 
mit  ihren  einen  Enden  aus  einem  Ende  47  der 
Kontaktierungsleiste  1  in  Form  eines  elektrischen 
Anschlußkabels  49  (Figur  1)  heraus  und  sind  mit 
einem  Anschlußstecker  51  elektrisch  verbunden. 
Über  den  Anschlußstecker  51  sind  von  einem  nicht 
dargestellten  elektronischen  Steuergerät  bekannter 
Bauart  elektrische  Ansteuersignale  für  die  elek- 
trisch  betätigbaren  Brennstoffeinspritzventile  ein- 
gebbar. 

Es  ist  aber  auch  möglich,  wie  das  in  der  Figur 
7  dargestellte  erfindungsgemäße  vierte  Ausfüh- 
rungsbeispiel  zeigt,  den  dem  elektrischen  Anschluß 
der  Kontaktierungsleiste  1  dienenden  elektrischen 
Anschlußstecker  51  unmittelbar  an  das  Kontaktie- 
rungsleistengehäuse  3  der  Kontaktierungsleiste  1 
z.B.  im  Bereich  des  Endes  47  der  Kontaktierungs- 

leiste  1  mitanzuspritzen. 
Die  elektrischen  Anschlußleitungen  45  verlau- 

fen  in  den  Leiterkanälen  39  des  Trägerteils  21  und 
verzweigen  sich  innerhalb  der  Kontaktierungsleiste 

5  1  in  elektrische  Kontaktierungsleitungen  55  (Figur 
3),  die  zur  direkten  elektrischen  Kontaktierung  der 
einzelnen  elektrisch  betätigbaren  Brennstoffein- 
spritzventile  11  dienen  und  durch  Öffnungen  56 
aus  dem  Kontaktierungsleistengehäuse  3  herausra- 

io  gen.  Die  Verzweigungsstellen,  an  denen  sich  die 
elektrischen  Anschlußleitungen  45  in  elektrische 
Kontaktierungsleitungen  55  verzweigen,  sind  in 
nicht  dargestellter  Art  und  Weise  beispielsweise 
durch  Vergießen,  Verkleben  oder  durch  Abdichten 

15  mittels  eines  Elastomers  elektrisch  isoliert. 
Die  zumindest  zwei  Kontaktierungsleitungen  55 

ragen  mit  ihren  einen  Enden  aus  der  Kontaktie- 
rungsleiste  1  heraus.  Bei  den  dargestellten  Ausfüh- 
rungsbeispielen  sind  je  Brennstoffeinspritzventil  11 

20  zwei  Kontaktierungsleitungen  55  vorgesehen  die  im 
Bereich  der  jeweiligen  Anschlußstutzen  7  des 
Brennstoffverteilers  5  aus  der  Kontaktierungsleiste 
1  herausragen.  Die  beiden  zur  Kontaktierung  eines 
Brennstoffeinspritzventils  11  dienenden  Kontaktie- 

25  rungsleitungen  55  sind  beispielsweise,  wie  in  der 
Figur  3  dargestellt,  mit  einem  elektrischen  Steck- 
element  57  elektrisch  verbunden. 

Diese  Steckelemente  57  sind  ihrerseits  mit  den 
Anschlußsteckern  19  der  Brennstoffeinspritzventile 

30  11  verbindbar,  so  daß  die  elektrisch  betätigbaren 
Brennstoffeinspritzventile  auf  diese  Art  einfach  und 
zuverlässig  kontaktiert  werden  können. 

Die  Verwendung  verschiedener  Steckelemente 
57  ermöglicht  die  Kontaktierung  verschiedener 

35  Brennstoffeinspritzventile  11,  so  daß  die  erfin- 
dungsgemäße  Kontaktierungsleistung  1  variabel 
verwendbar  ist. 

Bei  dem  ersten  erfindungsgemäßen  Ausfüh- 
rungsbeispiel,  das  in  den  Figuren  3  und  4  darge- 

40  stellt  ist,  sind  das  Trägerteil  21  und  das  Kontaktie- 
rungsleistengehäuse  3  mittels  einer  Rastverbin- 
dung  miteinander  verbunden.  Zu  diesem  Zweck 
weist  das  Kontaktierungsleistengehäuse  3  an  sei- 
nen  Schenkeln  27,  29  zwischen  den  ersten  Gehäu- 

45  sedurchbrüchen  31  und  dem  Deckelteil  23  zweite 
Gehäusedurchbrüche  61  auf.  Das  Trägerteil  21  hat 
an  seinen  den  Schenkeln  27,  29  zugewandten  Sei- 
ten  mehrere  parallel  zu  der  Längsachse  23  verlau- 
fende  Rastnasen  63,  die  in  die  Gehäusedurchbrü- 

50  che  61  der  Schenkel  27,  29  des  Kontaktierungslei- 
stengehäusesl  hineinragen,  so  daß  eine  feste  und 
zuverlässige  Rastverbindung  zwischen  dem  Trä- 
gerteil  21  und  dem  Kontaktierungsleistengehäuse  3 
gebildet  ist.  Anstelle  der  zweiten  Gehäusedurch- 

55  brüche  61  der  Schenkel  27,  29  können  an  den 
Schenkeln  27,  29  Ausnehmungen  vorgesehen  sein, 
in  die  die  Rastnasen  63  einrasten.  An  dem  Träger- 
teil  21  können  aber  auch  Längsbunde  oder  Nuten 
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ausgeformt  sein,  die  mit  den  Schenkeln  27,  29  des 
Kontaktierungsleistengehäuses  3  zusammenwirken. 

Es  ist  aber  auch  möglich,  daß  wie  bei  dem 
zweiten,  in  der  Figur  5  dargestellten  Ausführungs- 
beispiel,  das  Kontaktierungsleistengehäuse  3  durch 
eine  zumindest  teilweise  Kunststoffumspritzung  des 
Trägerteils  21  ausgebildet  ist.  Hierfür  ist  das  Trä- 
gerteil  21  mit  den  Anschlußleitungen  45  im  Bereich 
seiner  oberen  Stirnseite  35  von  der  das  Kontaktie- 
rungsleistengehäuse  3  samt  den  Schenkeln  27,  29 
bildenden  Kunststoffumspritzung  umgeben.  Auf 
diese  Weise  läßt  sich  die  erfindungsgemäße  Kon- 
taktierungsleiste  1  besonders  einfach  und  kosten- 
günstig  herstellen.  Zudem  wird  ein  besonders  si- 
cherer  und  zuverlässiger  Halt  der  Anschlußleitun- 
gen  45  in  den  nutförmigen  Leiterkanälen  39  des 
Trägerteils  21  gewährleistet. 

In  der  Figur  6  ist  ein  drittes  Ausführungsbei- 
spiel  einer  erfindungsgemäßen  Kontaktierungsleiste 
1  dargestellt,  bei  dem  ein  separates  Trägerteil  wie 
bei  den  bisherigen  Ausführungsbeispielen  fehlt.  Da- 
für  sind  an  der  dem  Brennstoffverteiler  5  zuge- 
wandten  unteren  Stirnseite  40  des  Deckelteils  25 
des  Kontaktierungsleistengehäuses  3  zwischen  den 
Schenkeln  27,  29  Stege  37  ausgebildet,  die  parallel 
zu  der  Längsachse  23  der  Kontaktierungsleiste  1 
verlaufen  und  zusammen  mit  dem  Deckelteil  25  die 
Funktion  des  bisherigen  Trägerteils  21  überneh- 
men.  Zwischen  jeweils  zwei  benachbarten  Stegen 
37  sind  nutförmige  Leiterkanäle  39  ausgebildet,  die 
in  Richtung  des  Brennstoffverteilers  5  offen  sind.  In 
den  Leiterkanälen  39  ist  z.B.  jeweils  eine  elektri- 
sche  Anschlußleitung  45  angeordnet,  die  beispiels- 
weise  durch  eine  thermische  Verformung  der  Stege 
37  des  aus  einem  Kunststoff  bestehenden  Kontak- 
tierungsleistengehäuses  3  in  den  nutförmigen  Lei- 
terkanälen  39  gehalten  sind.  Das  bisherige  separa- 
te  Trägerteil  21  ist  somit  in  das  einen  etwa  U- 
förmigen  Querschnitt  aufweisende  Kontaktierungs- 
leistengehäuse  3  integriert.  Die  Kontaktierungslei- 
tungen  55  mit  den  Steckelementen  57  entsprechen 
bei  diesem  Ausführungsbeispiel  den  bisher  be- 
schriebenen  Ausführungsbeispielen.  Eine  solche 
Kontaktierungsleiste  1  ist  besonders  einfach  und 
kostengünstig  herstellbar. 

Die  erfindungsgemäße  Kontaktierungsleiste  1 
ermöglicht  es,  mehrere  elektrisch  betätigbare 
Brennstoffeinspritzventile,  die  eine  beliebige  Bauart 
aufweisen  können,  einfach  und  sicher  zu  kontaktie- 
ren.  Die  Kontaktierungsleiste  1  ist  auf  einfache  und 
kostengünstige  Art  und  Weise  herstellbar. 

Patentansprüche 

1.  Kontaktierungsleiste  zur  gemeinsamen  elektri- 
schen  Kontaktierung  mehrerer  elektromagne- 
tisch  betätigbarer  Brennstoffeinspritzventile, 
mit  einem  Kontaktierungsleistengehäuse  und 

wenigstens  zwei  elektrischen  Anschlußleitun- 
gen,  die  in  wenigstens  einem  Leiterkanal  ange- 
ordnet  sind,  wobei  die  Kontaktierungsleiste  (1) 
zumindest  ein  mit  dem  Kontaktierungsleisten- 

5  gehäuse  (3)  verbundenes,  den  wenigstens  ei- 
nen  Leiterkanal  (39)  aufweisendes  Trägerteil 
(21)  hat  dadurch  gekennzeichnet,  daß  aus  dem 
Kontaktierungsleistengehäuse  (3)  zumindest 
zwei  der  Kontaktierung  der  elektrisch  betätig- 

io  baren  Brennstoffeinspritzventile  (11)  dienende 
elektrische  Kontaktierungsleitungen  (55)  her- 
ausragen,  die  mit  einem  von  dem  Kontaktie- 
rungsleistengehäuse  (3)  getrennten  Steckele- 
ment  (57)  verbunden  sind. 

15 
2.  Kontaktierungsleiste  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  der  wenigstens  eine  nut- 
förmige  Leiterkanal  (39)  des  Trägerteils  (21) 
Seitenflächen  (43)  hat,  die  durch  jeweils  zwei 

20  an  dem  Trägerteil  (21)  ausgebildete  benach- 
barte  Stege  (37)  gebildet  sind. 

3.  Kontaktierungsleiste  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Trägerteil 

25  (21)  im  Kontaktierungsleistengehäuse  (3)  ange- 
ordnet  und  mittels  einer  Rastverbindung  (4)  mit 
diesem  verbunden  ist. 

4.  Kontaktierungsleiste  nach  Anspruch  1  oder  2, 
30  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Kontaktie- 

rungsleistengehäuse  (3)  durch  eine  zumindest 
teilweise  Kunststoffumspritzung  des  Trägerteils 
(21)  gebildet  ist. 

35  5.  Kontaktierungsleiste  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Trägerteil 
(21)  Teil  des  Kontaktierungsleistengehäuses 
(3)  ist. 

40  6.  Kontaktierungsleiste  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Trägerteil  (21)  aus  einem  Kunststoff 
ausgebildet  ist. 

45  7.  Kontaktierungsleiste  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  zumindest  eine  elek- 
trische  Anschlußleitung  (45)  durch  eine  Verfor- 
mung  des  Trägerteils  (21)  in  dem  jeweiligen 
Leiterkanal  (39)  des  Trägerteils  (21)  gehalten 

50  ist. 

8.  Kontaktierungsleiste  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Kontaktierungsleiste 
(1)  mittels  einer  Rastverbindung  mit  einem 

55  Brennstoffverteiler  (5)  verbindbar  ist. 

9.  Kontaktierungsleiste  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  an  das  Kontaktierungslei- 

5 
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stengehäuse  (3)  ein  dem  elektrischen  An- 
schluß  der  Kontaktierungsleiste  (1)  dienender 
elektrischer  Anschlußstecker  (51)  mitange- 
spritzt  ist. 

10.  Kontaktierungsleiste  nach  Anspruch  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  aus  der  Kontaktierungslei- 
ste  (1)  wenigstens  zwei  dem  elektrischen  An- 
schluß  der  Kontaktierungsleiste  (1)  dienende 
elektrische  Anschlußleitungen  (45)  herausra- 
gen,  die  mit  einem  elektrischen  Anschlußstek- 
ker  (51)  verbunden  sind. 

Claims 

1.  Multipoint  plug  for  making  common  electrical 
contact  between  a  plurality  of  electromagneti- 
cally  operated  fuel  injection  valves,  having  a 
multipoint  plug  housing  and  at  least  two  elec- 
trical  connection  lines  which  are  arranged  in  at 
least  one  conductor  Channel,  the  multipoint 
plug  (1)  having  at  least  one  carrier  part  (21) 
which  is  connected  to  the  housing  (3)  of  the 
multipoint  plug  and  has  the  at  least  one  con- 
ductor  Channel  (39),  characterized  in  that  at 
least  two  electrical  contacting  lines  (55)  which 
serve  to  make  contact  with  the  electrically  op- 
erated  fuel  injection  valves  (11)  project  out  of 
the  housing  (3)  of  the  multipoint  plug  and  are 
connected  to  a  plug-in  element  (57)  which  is 
separated  from  the  housing  (3)  of  the  mul- 
tipoint  plug. 

2.  Multipoint  plug  according  to  Claim  1,  char- 
acterized  in  that  the  at  least  one  groove- 
shaped  conductor  Channel  (39)  of  the  carrier 
part  (21)  has  side  faces  (43)  which  are  formed 
by  in  each  case  two  adjacent  webs  (37)  which 
are  constructed  on  the  carrier  part  (21). 

3.  Multipoint  plug  according  to  Claim  1  or  2, 
characterized  in  that  the  carrier  part  (21)  is 
arranged  in  the  housing  (3)  of  the  multipoint 
plug  and  is  connected  thereto  by  means  of  a 
locking  connection  (4). 

4.  Multipoint  plug  according  to  Claim  1  or  2, 
characterized  in  that  the  housing  (3)  of  the 
multipoint  plug  is  formed  by  an  at  least  partial 
injection-moulded  encapsulation  of  the  carrier 
part  (21). 

5.  Multipoint  plug  according  to  Claim  1  or  2, 
characterized  in  that  the  carrier  part  (21)  is  part 
of  the  housing  (3)  of  the  multipoint  plug. 

6.  Multipoint  plug  according  to  one  of  the  preced- 
ing  Claims,  characterized  in  that  the  carrier  part 

(21)  is  constructed  from  a  plastic. 

7.  Multipoint  plug  according  to  Claim  2,  char- 
acterized  in  that  the  at  least  one  electrical 

5  connecting  line  (45)  is  held  in  the  respective 
conductor  Channel  (39)  of  the  carrier  part  (21) 
by  means  of  a  deformation  of  the  carrier  part 
(21). 

io  8.  Multipoint  plug  according  to  Claim  1,  char- 
acterized  in  that  the  multipoint  plug  (1)  can  be 
connected  to  a  fuel  distributor  (5)  by  means  of 
a  locking  connection. 

is  9.  Multipoint  plug  according  to  Claim  1,  char- 
acterized  in  that  an  electrical  connection  plug 
(51)  which  serves  to  make  electrical  contact 
with  the  multipoint  plug  (1)  is  also  injection 
moulded  onto  the  housing  (3)  of  the  multipoint 

20  plug. 

10.  Multipoint  plug  according  to  Claim  1,  char- 
acterized  in  that  at  least  two  electrical  connec- 
tion  lines  (45)  which  serve  to  make  electrical 

25  contact  with  the  multipoint  plug  (1)  and  are 
connected  to  an  electrical  connection  plug  (51) 
project  out  of  the  multipoint  plug  (1). 

Revendications 
30 

1.  Reglette  de  mise  en  contact  electrique  com- 
mune  de  plusieurs  injecteurs  de  carburant 
pouvant  etre  actionnes  de  fagon  electromagne- 
tique,  avec  un  boltier  de  reglette  de  mise  en 

35  contact  et  au  moins  deux  conducteurs  electri- 
ques  de  raccordement  qui  sont  disposes  dans 
au  moins  un  canal  pour  conducteurs,  la  reglet- 
te  de  mise  en  contact  (1)  ayant  au  moins  une 
piece  de  support  (21)  reliee  au  boltier  de  re- 

40  glette  de  mise  en  contact  (3),  presentant  au 
moins  un  canal  (39)  pour  conducteurs,  reglette 
de  mise  en  contact  caracterisee  en  ce  qu'ä 
partir  du  boltier  de  la  reglette  de  mise  en 
contact  (3)  font  saillie  au  moins  deux  conduc- 

45  teurs  electriques  de  mise  en  contact  (55)  ser- 
vant  ä  la  mise  en  contact  des  injecteurs  de 
carburant  (11)  pouvant  etre  actionnes  electri- 
quement,  conducteurs  qui  sont  relies  ä  un 
element  d'enfichage  (57)  separe  par  le  boltier 

50  de  reglette  de  mise  en  contact  (3). 

2.  Reglette  de  mise  en  contact  selon  la  revendi- 
cation  1  ,  caracterisee  en  ce  que  Tun  au  moins 
des  canaux  en  forme  de  rainure  pour  conduc- 

55  teurs  (39)  de  la  piece  de  support  (21)  a  des 
faces  laterales  (43)  qui  sont  formees  par  res- 
pectivement  deux  nervures  voisines  (37)  for- 
mees  ä  partir  de  la  piece  de  support  (21). 

6 
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3.  Reglette  de  mise  en  contact  selon  la  revendi- 
cation  1  ou  2,  caracterisee  en  ce  que  la  piece 
de  support  (21)  est  disposee  dans  le  boltier  (3) 
de  la  reglette  de  mise  en  contact  et  est  reliee 
ä  celui-ci  au  moyen  d'une  liaison  ä  encliqueta-  5 
ge  (4). 

4.  Reglette  de  mise  en  contact  selon  la  revendi- 
cation  1  ou  2,  caracterisee  en  ce  que  le  boltier 
de  reglette  de  mise  en  contact  (3)  est  forme,  10 
du  moins  en  partie,  par  un  recouvrement  par 
extrusion  de  matiere  plastique  de  la  piece  de 
support  (21). 

5.  Reglette  de  mise  en  contact  selon  la  revendi-  75 
cation  1  ou  2,  caracterisee  en  ce  que  la  piece 
de  support  (21)  fait  partie  du  boltier  de  reglette 
de  mise  en  contact  (3). 

6.  Reglette  de  mise  en  contact  selon  l'une  des  20 
revendications  precedentes,  caracterisee  en  ce 
que  la  piece  de  support  (21)  est  constituee  en 
matiere  plastique. 

7.  Reglette  de  mise  en  contact  selon  la  revendi-  25 
cation  2,  caracterisee  en  ce  qu'au  moins  un 
conducteur  electrique  de  raccordement  (45) 
est  maintenu  par  une  deformation  de  la  piece 
de  support  (21)  dans  le  canal  pour  conducteur 
correspondant  (39)  de  la  piece  de  support  30 
(21). 

8.  Reglette  de  mise  en  contact  selon  la  revendi- 
cation  1  ,  caracterisee  en  ce  que  la  reglette  de 
mise  en  contact  (1)  peut  etre  reliee,  au  moyen  35 
d'une  liaison  ä  encliquetage,  avec  un  distribu- 
teur  de  carburant  (5). 

9.  Reglette  de  mise  en  contact  selon  la  revendi- 
cation  1  ,  caracterisee  en  ce  que  l'on  injecte  en  40 
meme  temps  sur  le  boltier  de  reglette  de  mise 
en  contact  (3)  une  fiche  de  raccordement  elec- 
trique  (51)  qui  sert  ä  raccorder  electriquement 
la  reglette  de  mise  en  contact  (1). 

45 
10.  Reglette  de  mise  en  contact  selon  la  revendi- 

cation  1  ,  caracterisee  en  ce  que  deux  conduc- 
teurs  electriques  de  raccordement  (45)  au 
moins,  qui  servent  au  raccordement  electrique 
de  la  reglette  de  mise  en  contact  (1),  sortent  50 
de  la  reglette  de  mise  en  contact  (1),  conduc- 
teurs  qui  sont  relies  ä  une  fiche  de  raccorde- 
ment  electrique  (51). 
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FIG.   6  
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